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Großherzoglich Badisches

Anzeige . Blatt
für den

Dreisam - Kreis .
Nro . 82 . Mittwoch den 12 . Oktober 4825 .Mit Großherz » glich Badischem gnädigstem Privilegium .

Bekanntmachungen .
( DaS Zollwefen . )K . D . Nro . 17886 . Das Großherzogliche Finanz . Ministerium hm durch Erlaßvom 6. d . M . Nr . 5199 - verfügt :») daß den Würrcnberg 'fchen Handelsleuten und Krämern nur dann gestattet werde «soll , die zum Bezug der innländische « Märkte bei stch führenden Fabrikate gegen denNiedern Zoll einzubringen , wenn ste damit unmittelbar auS dem Königreich Würtrmbergin das Großherzogkhum Baden kommen , mit den erforderlichen Ursprungs . Scheinen ver¬sehen sind , und als königlich Würtembergifche Umerthanen stch ausweisrn , daß hingegendiese Anordnung nicht auch auf die großhrrzoglich Hesfischen Fabrikate und Krämer An¬wendung finden könne , weil ste unmittelbar gar nicht in das Land kommen können . Bondiesen find deßwegcn Ursprungs . Schrine nur dann anzunehmen , wenn die Colli nachherBeilage n des Vertrags verschnürt oder verfiegrlt an der Eintritts . Station ankommen .b ) wenn auswärtige Krämer mit den auf innländische Märkte gebrachten Maarenstch länger alS 6 Wochen im Lande aufbalken , so unterliegen sie dem allgemeine » AuS -gangSZoll ; auch bleiben die § . 82 . der Zoüordnung enthaltenen Controll . Vorschriften istAnwendung -.

Diese Verfügung wird hiermit zur allgemeinen Nachachtung verkündet .Freiburg , am 23 . September 1825.
Großherzogl. Badisches Direktorium des DreisamkreiseS.

I . A. d . « . D .
Dutle .

vllt Fischtnge
' r .

( AeeiS . Entrichtung von den durch Kaufbürgen an sich gezoge¬nen Güter . )K . D . Nro . 18055 . Die von dem diesseitigen KreiSdirektorinm am 29 : Warz 1822Nr 6210. Anzeigrblakt Nr . 27. bekannt gemachte Erläuterung der Verordnung des Groß-herzoglichen Finanz . Ministeriums vom 6 . März 1822 Nro . 1998 . nach welcher die Bür¬gen bei GüterKäufen , wenn sie das Gut wegen Unvermöglichkeit des Käufers an stchziehen den gesetzlichen JmobilienAcciS zu bezahlen haben , wird in Gemäßheit ErlasseLdes Großhrrzoglichen Finanz . Ministeriums vom 6, d. M . Nr. 5193. »«durch zurüekge-
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« omme» , und zugleich allgemein bekannt gemacht , das , wen « ritt Bürge sich für eine«
GutSKauf fammlserbtndltch gemacht , « ad in Folge der ZablungS . Unfahigkett des Schuld ,
ners gegen Befriedigung der Gläubiger das Gut an sich gezoge« hat / derselbe keinen
AceiS mehr für diese GulS . Uebcrnahme zu berahlen schuldig sey .

Freibmg , am 27 . September 1825 .
Großherzogltcheö Badisches Direktorium des DreisamkreifeS .

I . A. d . K . D .
D « t l e.

-rät . Fischinger .

( Colleete wegen des Kirchenbaus zu Bleichheit ». )
Ä . D . Re » . 17654 . In dem Orte Bleichheim muß eine neue Kirche erbaut werden .

Nu « tritt der Fall ein , daß an den Baukosten die Gemeinde Nordweil auch ein Sechstel
mit 078 si . 20 kr . beilragen muß

Dieselbe bat aber gar kein iLommnnvermögen , ist im hohen Grade bis zur gänzlichen
Armulh perschuldet , und unvermögend diesen Kostenbeitrag — durch Umlagen , deren sie
schon soviele zur suceesstven Abzahlung anderer dringender Schuldigkeiten zu bestreiten hat ,
aufzubriugen , 3 « Anbetracht ihrer Armurh und des gegenwärtig einqetretenen austeror .
Lentlichen Falls des fraglichen Kirchenbaues hat nun das Großherzogliche Ministerium
des Innern befohlen , eine Colleete zu Auftreibung dieser Kosten für die Gemeinde Nord ,
weil in dem diesseitigen Kreise zu eröffnen .

Die sämmtlichen katholischen Decanare und Pfarrämter dieses Kreises werden daher
angewiesen , diese Colleete öffentltch aus der Kanzel bekannt zu machen , und zugleich
aofzufordern , die Beiträge der Gutlhäter in ihrem PfarrBezirk zu erbeben , und an daS
Bezirksamt Kenzingen einzusendcn .

Die betreffenden Bezirks - Aemter aber werden angewiesen , diese Colleete durch geeig .

« ete Weisungen an die OrtSvorstände zu unterstützen .
Fretburg , am 20 September 1825 .

Großherzogltch Badisches Direktorium dos Dreifam , Kreises .
3 A d . K . D .

D u t l e.
Hu S .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen.

Schulden ltquidattone «.
Andurch werden ave diejenigen , welche

an folgende Personen etwas zu fordern hg.
den, unter dem Präjudiz , von der vorhgn.
denen Masse sonst mit ihren Forderungen
ausgeschlossen zu werde« , zur Liqutdirung
derselben vorgeladen.

Aus dem Bezirksamt Breisach .
( 1 ) Zu Bischoffingen an den in

Gant erkannten Jakob Bosse rt auf Mo »,
tag den 7 . November d. I Vormittags 9
Uhr in diesseitiger Amtskanzlci .

An « dem Bezirksamt Kenzingen .
(2 > Za Kenzingen an Anton K0p »,

Webermeister am 2 . November d. I . in
diesseitiger AmtSkanzlei .

Aus dem Bezirksamt Müllbeim .
ril Zu Bamiach au den in Gant er .

kannten und für muudsodt erklärte » Melchior
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Ktllich am Zi . Oktober b. I . Vormit.
lagS 8 Uhr auf dieffettiaer AmtSkanzlei.

< i) Zu Laufen an den in Gant erkann¬
ten Joh. Martin Nußbaumer am Z.
November d I . Vormittags 8 Uhr auf dies,
fettiger AmtSkanzlei.

Schnldenliqutdaiion .(1 ) Gegen den verstorbenen Anton Hu g,
jung Fixenbauer von Bleybach , und
ferne Ehefrau JohannaSchinziug ist Schul ,
denliquibation auf
Freitag den 4. Novem ber b. I .
Vormittags 9 Uhr in diesseitiger AmtSkanzlei
angeordnet , wobei dessen Gläubiger ihre
Forderungen bei Vermeidung des Ausschlusses
gehörig anzumelden haben.

Waidkirch , am Oktober 1825 .
Großherz. Bezirksamt.

Meyer .
Schuldenliquidation .(2) Die Johann Wil l m an n ischeu Ehe.

keute von Oberbergen wünschen mit ih.
rer Credirorschaft eine Schuldenliquidationzu
pstegen , und ihr einen Zahlungsplan und
resp. Borgvertrag zur Genehmigung vorzu.
legen .

Es werden daher alle diejenigen , welche
an gedachte Wtllmannische Eheleute eine For¬
derung zu machen gedenken , htcmir aufge '
fordert , solche vor der LiquidationS . Com.
Mission im Orte Oberdergen aufden 24 , Oktober
um so gewisser in Person oder durch gehörig
Bevollmächtigte richtig zu Kellen , und über
daS Borgvertragsproject ihre Aeußerung ab.
zugeben , als sie in Bezug auf letzteres an.
sonst der Stimmenmehrheitbeigezählt werden
würden , oder im Falle eine Gant die recht,
lichen Nachtheile des Ausbleibens sich selbst
zuzumcssen hätten .

Altbreisach ' am 1 . Oktober 1825:
GroßherzoglicheS Bezirksamts

Schnetzlrr .
Schuldenliquidatton .(2) Zur Richtigstellung der Passiven des

verstorbenen Kaplan Bauer von Kir ch.
Hofen ist eine öffentliche Liquidation noth>
wrndig - wozu Tagfahrr auf

Donnerstast > cn 20. d. M»

früh um 9 Uhr im KronenwirthshsuS zuKirchhofen festgesetzt worden .
ES werden daher sämmtliche Gläubiger

desselben aufgerufen , ihre Forderungen an
besagtem Tage , Ort und Stunde um so ge¬
wisser vor der TheilungS. Commission an¬
zumelden , und richtig zu stellen , als sie im
andern Falle zu gewärtigen haben , daß die
Verlassenschaft den Testaments . Erben ohneweitere Rücksicht auSqefolgt wird .

Staufen , am Z. Oktober 1825.
Großhrrzogl . Amtsrevisorat.

O v e l 0 g e.
G a n t . E d t k r.

( ! ) Gegen den GütleinSbesitzer und Gast,
wirrh Michael Bö sin ge r zur Linde ,StaabS Evangelisch Tennebrunn ,wird auf den Grund der vorausqegangenenVerm '

ögenSuntersuchung Gant erkannt , und
Tagfahrt zur Schuldenliquidation aufMittwoch den 9. November l . I .anberaumt ; sofort sämmtliche Gläubigerdes¬
selben ad liguidandum unter dem RechtS-
nachthetle vorgeladen ; daß sie sonst von der
vorhandenen Masse mit ihren Forderungen
ausgeschlossen werden sollen.

Hornberg , am 5 . Oktober 1825:
Großyerzogl . Bezirksamt »

Ekharbl ..
G a n t . E d i k t.

( 0 Gegen den abwesenden Uhrenbändler
NiklauS Eschle von Urach , und dessenEhefrau Maria Dilger daselbst , wird hiemitGant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldcn-
liquidation auf
Freitag den 25. November d . I .anberaumt , wobei sammmche Gläubiger ibre
Forderungen bei Vermeidung des AuSfchlusseS
von der Masse zu liquidiren haben.'

Hiebei wird rin Nachlaßvertrag versucht
werden , wobei die nicht persönlich erschei¬
nenden als der Mehrheit der erschienenen
Gläubiger beistimmend angenommen werden.

Zugleich wird der Abwesende Cridar auf¬
gefordert , längstens bis am Schuldeiiliqui-
dattonSTage auf die von seiner EhefrauMaria Dilger gegen tdn an ^estellre Klage
a« ' Vermögens ' Absonderung gerlchtllch zu
anuvortcn , widngciifallS hex Grund dcr--

/
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Klage in Contumaciam für erwiesen er-
klärt würde .

Neustadt , am 6 . Oktober 1825 .
Großh . Bad . F F . Bezirksamt .

O b k i r ch e r .
Aufforderung u . Fahndung .

( , ) Abraham Hirsch von Grimstadt
im niederrhcinischen Departement , welcher
im November v. I . eine bedeutende Summe
von den Ausständen seines damaligen Dienst .
Herrn , des Mayer Levy von Kirchen einge¬
zogen , und sich damit flüchtig gemecht hat ,
wird andurch aufgefordert , binnen 6 Wo -
chen vor dem Unterzeichneten Gerichte sich zu
stellen , und über den ihm zur Last liegenden
unbefugten Geldeinzug und die nachherige
Entweichung zu verantworten , da er sonst
des ihm angeschuldigten Verbrechens der
Geldunterschlagung für überwiesen angesehen ,
und die Strafe auf Betreten gegen ihn vor -
behalten würde .

Zugleich werden alle resp . obrigkeitliche
Behörden ersucht , auf diesen Menschen , dessen
Signalement unten steht , fahnden , im Be .
irctungSfalle ihn »rretiren , und wohlver .
wahrt , anher einliefero zu lassen.

Lörrach , am 7 . Oktober 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

D e u r r r .
Signalement .

Abraham Hirsch mißt ungefähr 5 ' 7 " ,
bar ein längliches , hageres braunes Gesicht,
schwarzen Bart und Backenbart , graue Augen ,
breite Nase , großen Mund , und hängt den
Kopf etwas vorwärts .

Seine Kleidung bei der Entweichung be.
stund : in einem grünen manchesternen , schon
abgetragenen halblangen Rocke , mit metal .
lenen Knöpfen , dergleichen langen Hose»,
einem Gilet von gestreiftem Wollenzrugr ,
einer Kosackenkappe mit Schild , und lau .
gen Stiefeln .

Aufforderung und Fahndung .
< 2 ) Am 8 . d ist Iosevb Eque von hier ,

Gemeiner unter der Gioßherzoglichen Arlti .
lerie Brigade im Urlaub kefcrlirc ; derselbe
wird daher aufgefordert , sich binnen 6 Wo¬
chen entweder dahier , oder bei Großber .
zoglichcm Artillerie Brigade - Commando in
Karlsruhe zu stellen, «yd über feinen Aus .

tri « zu verantworten , oder zu gewärtige »,
daß nebst Verlust feines Gemeindsbürgerrea/lS
das weiter Rechtliche gegen ehn erkannt
werken wird .

Zugleich werden fämmtliche Polizeibehör¬
den ersucht auf gedachten Deserteur zu fahn¬
den , und ihn >m * elrelunasf « lle dieher , oder
an fein Brigade . Evmmando gefälligst ablie -
fern zu lassen.

Heidelberg , am 20 . September 1825 .
Großherzogl . Sladiamt .

Wild .
. Oeffeutliche Vorladung und

Fahndung .
( 2) Wilhelm Ost ermr ier , Bürger von

R t n k l i n g e n , wird hiemit öffentlich auf -
gefordert , hinnen b Wochen in feine »
Wohnort zurückzukehren , und wegen des ge .
gen ihn angezeigten Diebstahls vor Amt sich
zu verantworten , widrigens dieser für ein -
bekannt und erwiese« rrklärt werden wird .

Zugleich werden fämmtliche Polizeibehörde «
ersucht , auf den unten bczeichurien Oster ,
meier fahnden , ihn ans Betreten arrrtiren ,
und hteher liefern zu lassen.

Brette « , am 26 . September 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

E r t e l .
Signalement .

Ostermeter ist 31 Jahre alt . ungefähr 5'
8" groß , magerer Statur , schmalen Blat .
ternarbigien Angesichts uod bleichen Ansse -
Heus har blaue Augen , blonde Haare und
trug bet seiner Entfernung einen dunkelblau
tuchenen Ueberrock . blaue gestreifte manche ,
sterne Hosen und Weste , schwarz floretseide -
nes Halstuch , und runden Hut . Der eine
Fuß des OstermeierS ist über den Reihe «
etwas dick.

VerschollenheitS . Erklärung .
( 3 ) Der Soldat Joseph Eckert von

S e g e l e n , welcher auf die Ebiklaüadung
vom 8 April » . I . bisher keine Nachricht
von sich gcaeden har , wird anmit für ver .
schollen erkiärr , und fein Vermögen den be-
kannten nächsten Verwandte « in fürsorgliche »
Besitz einqeavkworlet .

WaldShut , am 6 . September 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Schilling .
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- Verschollenheitserklärung .' ( 3 ) Da bei Schustergcftllc Ci. nstla » Pfaff

hon St . Georgen auf die vffenl-lich . Vorig
düng vom 12 Juoius 18 ^ nichl erschienen
Ist , so wird derselbe anmtl für verschollen
erklärt , und dessen Vermögen seinen nächsten
sich hierzu leguimirendea Verwandten gegen
Sicherheitsleistung übergeben .

Hornberg , am 6. September 1825.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

PfandbuchS . Erneuerung .
( 1 ) In der Gemeinde Minftln wird eine

Renavation des Pfandbuchs vorgenommen /
« nv die Liquidation der Pfandrechte
am 17. , 18 . , 19 . , 20 ., 21 . und 22 . k. M .
abgehalien werden , an welchen Tagen alle
jene , welche Pfandrechte auf Liegenschaften
der dastgcn Gemarkung besitzen , solch« bei
der Renovations - Commission im Adlerwirthg -
Hause allda unter Vorlage der Dokumente
in Original oder beglaubter Abschrift anzu .
melden haben . Im Fall deS Richterschei .
uens wird das Pfandgerichr der ertheilken
Währschaft entbunden .

Schopfheim , am 30 . September 1825 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Leußler .
I « Verstoßgerathene Pfand -

Urkunden .
( 3) Anläßlich der UnterpiandSerneuernnq

zu Gailingen , kamen die Pfandurkunden
auf Seltgmaun Guggenheim Schmuls Sohn
zu Katltngen zu 4 >o ft . und Abraham Lau .
der dafelü zu 600 fl lautend ' und für Jo .
Hann Martin Lüfcher alt Schwerdtwirkh zu
Schafhausen ausgestellt , in Verstoß .

Die Besitzer derselben werden hiemit öf¬
fentlich aufgefordert , ihre Ansprüche hierauf
binnkn drei Monaten um so gewisser
bei Unterzeichneter Stelle geltend zu macken ,
widriqenS diese Pfandnrkunden nach Umfiuß
dieser Frist wirkungslos erkläret werden .

Radoiphzell , am 21 . September 1825 .
Großherzogl Bezirksamt .

Bekanntmachung
( 2 ) Für den unterm 31 . August v I .

wegen verschwendertschem Lebenswandel im
Mien Grad muodrodt erklärten Kiefer An .
dreas Sutter von hier dessen Aufsichkspfte-
ger bisher Etadtrechner Sutter war , ist

853 ) -

nun als Au ^sicktspffeaer Kaspar Su »ftr ro «
hier bestellt was u»cr m r dem Anvanae zur
öffentlichen Kenninlß bringen . daß Andreas
Cutter ohne Einwilligung feines nunmehri¬
gen PsteqerS Kaspar Sutter , kerne recht - -
giliiqc Handlung eingehen kann .

Schopfheim , am 26. September 1825 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

L e u ß l e r .
Bekanntmachung .

<3) In dem dieffeltigen Amtsorte Zell im
Wiesetithal werden jeden Jahrs die vorge -
schriebeyen Schweinmärkle an nachbrnannte «
Tagen abaehalten werden - und zwar :

Einer am Fastnacht - Montag ,
• am 23ten April ,
- am Kirchweih . Montag im Monat

Oktober -
Welches hiemit zur öffentlichen Kennrniß

gebracht wird .
Schönau , am 12 . September 1825 .

GroßherzoglicheS Bezirksamt .
B ü r k l e.

Bekanntmachung .
( 3 > In Gemäßheil vorliegenden bohr «

Ministerial . Erlasses vom 18 . Juli d. I .
Rro . 8058 . werben der Landkrämer Michael
Kelterer » on Etchftl und feine Ehefrau The -
resia Diebold von Siarzeln , HerzogthumS
Hohenzollern Hechingen , aufgefordert , daS
ihoen verliehene Bürgerrecht in Obcretchftl
binnen Monatsfrist anzutreten .

Schopshetm , am *». September 1825 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Leußler .
Bekanntmachung .

(3 > Unterm 5 . d M . wurde dahier ein
Franzose . der an verschiedenen Orken den
NamenDumon angenommen batte , nachdem
bet demselben Vorgefundenen Paffe aber sich
Philipp Flackeron nenut - angeblich vön Lyon
gebüritg , und zu PariS wohnhaft ist , wegen
Betrugs den derselbe mit falschen goldnen
Ketten trieb - arrelirt . Bet der Untersuchung
bat sich bis izr ergeben . daß der Betrüger
an verschiedenen Orten namentlich in WvrmS
und Heidelberg eine ächte schwere goldne
Kette zum Verkauft oder gegen ein Darle¬
hen von Geld zum Versätze anbot , dabei i»‘«
Käufer «nd Darleiher auf guten Glaubeo
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die Achte goldne Kette zum probiren über ,
ließ , und wen » das Geschäft zu Stande ge .
kommen war , solche gegen eine bei sich ha .
bende falsche , der ächten übrigens ganz ähn .
liche Kelle unbemerkt verrauschte und so den
Käufer und Darleiher prellte .

Da es nicht unwahrscheinlich ist , daß
schon mehrere derartige Betrügereien statt
gefunden haben , und daß der angebliche
Flacherou mit andern in Verbindung stehen
dürfte , so machen wir hierunten sowohl das
Signalement des Philipp Flacheren , als
auch die Beschreibung der dahier in Berwah .
rung befindlichen ächten und »nächten Kette
zur Warnung vor Schaden bekannt , und
ersuchen ftmmtliche obrigkeitliche Behörden ,
die erforderliche Kundschaft zu erheben , die
sich ergebenden Notizen anher mitzutheilen ,
auf die etwaigen Tbeilnehmer des Philipp
Flacherou fahnden , sie im Berretunqsfall
arrettren , und hieber abliefern zu lassen.

Karlsruhe , am 10 . September 1825 .
^ Großherzogt . Stadtamt .

Baumgärtner .
Signalement

des Philipp Flacherou .
Derselbe mißt 5 ' 3" 2' " , neu Badisch

MilitairMaaß , Haare dunkelbraun , Bart
schwarz , Backenbart schwarz und stark , Ge »
sicht breit und vollkommen , Stirn rund ,
Nase blakt und eingebrirckr , Mund mittel ,
mäsig, Kinn rund , Abzeichen am linken Bak .
kenbart eine Narbe , über welche der Backen,
bart geht , so daß man sie nicht sieht .

Derselbe trug bet seiner Arretirung einen
dunkelbraunen tuchenen Ueberrock , mit einer
Reibe Knöpfe und mit Seide gefüttert , einen
runde » schwarzen Filzhut , rin schwarzseide.
« es Halstuch , ein Cbemiffet , und unter dem¬
selben ein Hemd , einen rokenfarbtgen sride.
»en Hosenträger , eine schwarze Casimirweste ,
«in Paar schwarze tuchene Hosen über die
Stiefel , und hatte ein roth und gelbes sei .
deneS NaStuch . und an der rechten Hand
«inen gao , schwachen goldnen Ring .
Beschreibung der ächte » gold .

nen Kette .
Dieselbe ist 4 Schub ueu Badisches Mili .

latrmaaß lang , wiegt 96 1/2 Krone , ist an
toi «tuen Ende mit einem kugelförmigen-

Schloß in der Größe einer MuskatcnnuK
versehen , der mittlere Tbeil der Kugel ist
gerippt , die beiden äußern glatt . Das Schloß
ist hohl , und an der einen glatten Seite
mit einem festen Oehr versehen , in welches
ein zugebogener kleiner goldner Ring in
welchen die äußersten Enden der Reihen
Ketten eingehängt sind. Die andere glatte
Seite ist mit einer kreuzförmigen ( t ) Ocff .
nung , worin die am andern Ende befindli¬
che Schlußfeder festgrhalien wird , versehen .

Diese Schlußfedcr ist ebenfalls mit einem
festen Oehr versehen das gemeinschaftlich
mit den Reihen von Ketten in einem zuge.
bogenen kleinen Ring sich befindet . Die ein .
zelnen Gleichen sind nach Venetianischer Erb .
scnarbeir gefertigt , und inwendig hohl ge.
zogen .

Beschreibung dev unächte »
goldnen Kette .

Dieselbe ist ganz der vorbeschriebenen äch¬
ten goldnen Kette gleich , nur daß solche
31/2 Zoll länger ist , und sämmtliche Glci .
chen an solcher durchaus von Kupfer , und
nur mit einem Goldsud überzogen , so
wie auch die Gleichen nicht hohl gezogen
sind . DaS Schloß und die Schlußfeder sind
jedoch von ächtem 18 Caratgem Golde wie
an der ächten Kette .

Diebstahls . Anzeige .
( 1 ) In der Nacht vom 20 . auf den 21.

v . M . ist dem Ubrenmacher Cölestin Kalten ,
bach zu Schönwald eine Theilfcheibe mit
einer eisernen Stange sammi 5 Schneidrä¬
dern im Wertbe von 22 fl . entwendet worden .

Diesen Diebstahl bringen wir mit dem er¬
suchen zur öffentlichen Kenntniß , zu Enr .
deckung des Entwendeten und Beifangung
des TbäterS mitzuwirken .

Trtbrrg , am 1 Oktober 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Bleib im ha uS .
Fahndung .

sl > Der unten signalisirte Soldat Anton
Mrßmrr von Ztzenhausen , ist un .
term 21 . dieses zum 3tenmal aus seiner
Garnison in Konstant defertirt .

Sämmtliche Behörden werden ersucht , auf
denselben zu fahnden , ihn im Berretungg «
fülle zu arretirrn , und entweder hierher
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»her an GroßherzoglicheS Regiments . Com.
t»wnt >o in Konstanz transponiren zu lassen.

Signalement .
Anton Meßmer ist 23 Jahre alt , 5 2 "

3 <" groß , mmelmäsigen Körperbaues , hat
dunkelbraune Haare , gesunde Gesichtsfarbe ,
braune Augen und kleine Nase .

Slockach , am 28 . September 1825 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

M . M o r S .

Kaufanträge und Verpachtungen .

Wein , und Früchteversteigerung .
( 1 ) In der herrschaftlichen Kellerei in

Sulzburg sind zum Handverkauf 2 andere
Fäßer besonderer Qualität s 9 fl . und 9 fl .
30 kr - per Saum angestochen worden , wo.
von am 1 . und 3. Mittwoch jeden MonatS
abgegeben wird ; auch wird am i . Mittwoch
jeden MonatS noch eine Steigerung auf i !,23
und I824r Wein besonderer Qualität abge .
halten . Sodann werden am

Freitag den 28 . d . M .
Nachmittags 2 Uhr

20 Malter Walzen ,
90 — Roggen ,
10 — Gerste ,

der Steigerung ausgesetzt .
Müllheim , am 8 . Oktober 1825 .

Großh . Domatnen . Verwaltung .
Kteffer .

Be rsteigerung .
( 1 ) Die Versteigerung deö zur Verlassen ,

schafi des dahier verstorbenen Handelsmann
Gottlieb Blum gehörigen beträchtlichen Waa .
renlagrrs wird

Montag den 31 . d . M .
und die darauf folgende Tage in derjenigen
Ordnung vorgenommen werden , wie die
Waarengattungen hier angegeben sind , als :

Bett , und Futtrrbarchet Futter und Hem.
derflaurll . weiße und gefärbte Molton ,
Biber , Ratkiu , wollene . , ordinäre
mitte .' feine - und feine Tücher , Westen ,
zeuge , Manchester , Rübele , Casimir ,
Seideuzeuge , Leinwand , Zwilch , Trtlch ,
Kölsch , rohe und gefärbte Baumwollen .

55 ) —

tüchcr , Baumtvollenzenge , seidene und
andere Halstücher , NaStücher , Mause ,
ltne und Bercail , Camlot , Merino ,
Polgasstanell , Beuteltücher , CanafaS ,
Landserge , Challon , Callieo , Nanqui .
« ett und andere Sommerzeuge , leinene ,
floretseidene und seidene Band , Ein .
schlagbaumwolle , Tiirckengarn , sodann
Spezerey , Färb , Nürnberger , Eisen ,
Metall , so wie noch viele andere Waa .
ren , die hier nicht genannt sind .

Zu dieser Versteigerung werden die Lieb .
Haber auf hiesiges Rathhaus mit dem Be .
merken ringeladen , daß nur gegen baare
Zahlung oder hinlängliche Bürgschaft die
Maaren verabfolgt werden .

Emmendtugen , am 5 . Oktober 1825 .
GroßherzoglicheS Amtsrevisorat .

Gottre u .
WirtbshauS . Versteigerung .
( 1 ) Donnerstag den 2 0 . Okto .

b e r NachmiuagS um 1 Uhr wollen die
Erben des verstorbenen BärenwirthS Muster
dahier , ihres an der Landstraße zwischen
Freiburg und Basel stehendes WirthShauS
nebst Zugehörde , sodann

i Jauchert GraSgarten ,
11/2 Viertel Krautgarten , mit den edel,

sie» Obstbäumen angepflanjt ,
öffentlich versteigere lassen .

Ferner können dem Steigerer auch noch
ungefähr

20 Jauchert Acker ,
3 — Matten ,

1 1/2 — Reben , auf verlangen über,
lassen werden .

Auggen , am 5 . Oktober 1825 .
Bogt , Haus wir th .

Bäume . Verkauf .
( 2) Die in hiesiger Baumschule voch vor .

rätbige junge Bäume werden in Folge hoher
Verfügung nunmehr zu folgenden Preisen
abgegeben :

Kern . Obst per Stück 6 kr.
Stein Obst . . 3 kr .

Liebhaber können sich bet Unterzeichneter
Stelle melden -

Beuggen , am 22 September 1825 .
Großherzogl . Domaineoverwalrung .

S r v » u n.



—( 8ö5 ) -

B e r st e t g e r u u g-
( 2) Die Lieferung der an diesseitige Ge.

fangene zu verabreichenden Kok wird auf
ein weiteres Jahr , nämlich vom 1 . Dezem .
brr 1825 bis dahin 1820 in v. Htreprise be¬
gebe« , und Tagfahrt hiezu auf

Montag den 17 . Oktober d . I .
Nachmittags 2 Uhr festgesetzt , wozu dir Lieb.
Haber mit dem Bemerken eingeladen sind/
daß auch vorher die AceordSbedingniffe auf
rieffettiger VerwaltungS . Kanzlei eingrfehen
werden können .

Freiburg / am 4 . Oktober 1825 .
Großherzogl . Zuchthausverwaltung .

Hölzlin .
Br o d . Versteigerung .

( 2) Die Lieferung des BrodbedarfS für
die dahier inhaftirren Gefangenen vom i .
Dezember 1825 bis dahin 1826 wird

Dienstag den 18 . d . M .
Nachmittags 2 Uhr in abstreichsweiser Ver -
steigrrung in Aceord begeben . Hievon wer -
Len die Steigerungs . Liebhaber mit dem
Anhang in Kenntniß gesetzt / daß die Mi -
schling der Früchte / so wie die Qualität
res zu liefernden Brodes eine Abänderung
erlitten r und sowohl diese als auch die
übrige AeeordS . Brdingniffe täglich auf dies ,
ftitiger VerwaltungS , Kanzlei eingrfthcn
werden können .

Freiburg / am 6 . Oktober 1825 .
i. Eroßh . Znchthaus ' Vcrwaltung .

H ö l zlin .
Versteigerung .

( 2) MomagS den 17. Oktober d . I . wer .
den folgende Baulichkeiten zur Anfertigung
und mehrere Bau . uud Betriebs . Materia .
Urn zur Anherlieferung dahier an den We -
vigstnehmende » versteigert :

1) Die Umzäumung eines Gartens mit
Mauer und Hag .

2) Das Beschlagen der Borkaminrhüren
mit Blech .

3) Die Aufführung eines Kamins , und
4 ) mehrere Holz . , Säg . und gebrannte

Waare « , als : Hammerstiele , Bretter ,
Latten / Schindeln , Ziegel und Back.

steine / nebst Oel / Unschlitt / Schwelw «
fett und Harz .

Ueber die Baugegenstände , und die An.
zahl der zu liefernden Materialien kann täg .
kich auf dem hiesigen VerwaltungS . Comp ,
toir Auskunft ercheilt werden .

Hausen , im Wiesenthal am 3 . Oktb . 1825«
Großherzogliche Hüttenvrrwaltuvg .

Brand .
Waldparzellen . Versteigerung .

( 3) Durch das verehrliche Finanz . Mini ,
stertal Dekret vom 18 . August d . I . Nro .
5056 . wurde dem Oberforst . Amt die Wei .
sung ertheilt , die in dem sogenannten Kä .
ferbölzle , Fischinger Reviers , Oettlinger
BannS gelegene herrschaftliche Waldparzell
in 1 Viertel 51 1/4 Ruthen Maaß enthal¬
tend , durch öffentliche Versteigerung an den
Meistbietenden zu veräußern .

ES wird daher biezu Tagfabrt auf
Mittwoch alS den 2 . November d . F .
Vormittags 9 Uhr in die Oberforstanitlicke
Kanzlei dahier anberaumt , woselbst sich die
hiezu zeigenden Liebhaber rinfinden , und die
wevern Bedtngnissr vernehmen wollen .

Kandrrn , am 29 . September 1825 .
Großh . Oberforstamt .
Fried , von Stetten .

D i e n st n a ch r ichten .

Seine Königliche Hoheit haken
die durch den am 24, Mai d . I . erfolgte
Ableben des Pfarrers Joh . Nepomuk Buh »
linger erledigte Pfarrei Ottenau ( Amts
Gernsbach im Murg und PfinzkreiS ) dem
vormaligen Beichtvater des von Oklersweier
nach Ossenburg versetzten weibliche » Lehr .
Instituts Priester Ignaz Kling gnädigst zu
übertragen geruht .

Dem Unterlehrep Scherer zu Karlsruhe
ist die erledigte Oberlchrerstelle in Breisach
gnädigst übertragen worden .

Druck und Verlast der F. X . Kerken maycr '
schen UniversitätS . Buchdruckerei.
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